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Stadtteilschule Wilhelmsburg engagiert sich für Klima und 
Umwelt und nimmt an mehreren Wettbewerben teil 
 
Schwimmendes Klassenzimmer und herausfordernde 
Wettbewerbe 
 
Klima und Umwelt sind uns als Klimaschule ein wichtiges 
Anliegen. So ist es kein Wunder, dass sich unsere 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen ihrer Profilklassen, 
Unterrichtsprojekte oder in den Nachmittagskursen „NWT-
Wettbewerbe“ und „Technovation Challenge – App 
programmieren“ diesem Thema widmen und überlegen wie wir 
die Welt für die Zukunft etwas sauberer und nachhaltiger 
aufstellen können. Wir wollen einen Beitrag für unsere Umwelt 
leisten! 
In unserem Langzeitprojekt und außerschulischen Lernort im 
Spreehafen führen unsere Profilschülerinnen und –schüler an 
einer Forschungsstation Messungen zur Wetterlage und 
Feinstaubbelastung sowie Tierbeobachtungen durch.  
Zwei Jahre lang haben die Schülerinnen und Schüler in dem 
schwimmenden Klassenzimmer im Spreehafen hinter der 
Harburger Chaussee Daten von Beobachtungen und 
Messungen statistisch ausgewertet. 

 
Das schwimmende Klassenzimmer "Erlebniswelt Spreehafen". 
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In Zukunft sollen vermehrt Luftuntersuchungen und 
Zusammenhänge untersucht werden. Die Anschaffungskosten 
für die bestehenden Feinstaubsensoren haben unsere 
Oberstufenschülerinnen und -schüler als Spende erlaufen und 
die Messgeräte selbst gebaut. Weitere Feinstaubsensoren 
werden demnächst an unseren Schulstandorten installiert. 

 



Wettbewerbe 
Des Weiteren haben Schülerinnen und Schüler unserer 
Naturwissenschafts- und Technikprofile sowie engagierte 
Schülerinnen und Schüler unserer fünften, sechsten, achten 
und zehnten Klassen (Nachmittagskurs „Wettbewerbe“ und 
Nachmittagskurs „Technovation Challenge – App 
programieren“) an unterschiedlichsten Wettbewerben 
teilgenommen und die Herausforderung von Projekten zur 
Nachhaltigkeit angenommen. Herausgekommen sind tolle 
Ergebnisse: 

 
Preisverleihung in der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt in Wilhelmsburg. 
# moinzukunft - Mein klimafreundliches Hamburg 2030 
Die Dokumentation unserer Messungen und Beobachtungen 
am außerschulischen Lernort im Spreehafen finden in diesem 
Wettbewerb ihre verdiente Anerkennung. Wir sind Preisträger 
und haben den vierten Platz erreicht. Eine Preisverleihung 
erfolgte im September in der Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt im Rahmen des NAT-Klima-Kongresses „Vernetzte 
Zukunft“. 
Mehr Infos hier! 
# Daniel-Düsentrieb-Preis 
Unsere zweite Teilnahme am DDP war wieder erfolgreich. Wir 
konnten nicht ganz am Sieg von 2017 anknüpfen (Bootsbau), 
aber sind dennoch sehr glücklich über unsere Platzierungen. 
Wir haben mit Schülerinnen und Schülern aus den Jahrgängen 
5, 6 und 10 im Rahmen des Nachmittagskurses „Wettbewerbe“ 
an diesem Wettbewerb teilgenommen. Unsere zwei Teams 
haben sich tapfer geschlagen und den siebten und neunten 
Platz unter 56 Teilnehmern erreicht (Teamwertung). Das Ziel 



war es, eine Rakete mit Treibsatz und Flatterband möglichst 
lange in der Luft zu halten. 
Mehr Infos hier! 
# MissionH2Orizont 
Im Wettbewerb "MissionH2Orizont" geht es thematisch um die 
Zukunft im Schiffbau und alternativer Antriebstechnologien. 
Unsere Schülerinnen und Schüler entwickelten ein Modell eines 
Frachters, der mit einer Brennstoffzelle möglichst schnell von A 
nach B manövriert. Die Brennstoffzelle gewinnt ihre Energie 
aus der Reaktion von Wasserstoff mit Sauerstoff. 
Brennstoffzellen gelten als Zukunftstechnologie, da sie 
wesentlich ressourcenschonender als die heutige Lithium-
Ionen-Akkus sind. Unsere Gruppe hat den 3. Platz erstritten. 
Mehr Infos hier! 
#Natex 
Der Hamburger NATEX Wettbewerb stellt jedes Halbjahr 
Schülerinnen und Schüler vor Herausforderungen aus den 
Naturwissenschaften. Im letzten Halbjahr haben Djaffar, Berhat, 
Emirhan und Deniz aus Jahrgang 5-6 die Lebensweise und 
Lebensbedingungen von Kellerasseln untersucht. In kleinen 
Flaschengärten, also Mini-Terrarien, wurden die Tiere 
beobachtet.  
# Technovation Challenge 
Seit einem Jahr nimmt die Stadtteilschule Wilhelmsburg als 
eine ausgewählte Schule Deutschlands aktiv an dem 
weltweiten Projekt „Technovation Challenge“ teil. Ziel des 
Projektes ist es, in Kooperation mit IT-Unternehmen bei jungen 
Mädchen den technischen Unternehmergeist zu entdecken und 
ihre Programmierfähigkeiten zu fördern. Aktuelle Probleme 
sollen mittels Technologie gelöst werden. Ende Mai fand die 
Abschlussveranstaltung der Technovation Challenge statt. Ein 
Jahr lang entwickelten nun drei Mädchen-Gruppen 
unterschiedliche Apps und beschäftigten sich mit dem 
Marketing und einem Business-Plan für die jeweilige App:   
Zamira, Meryem, Gyümyüsh: „Pokemüll Go“ – Eine App die bei 
der Müllentsorgung im Stadtteil helfen soll 
Aylin und Ailin – Eine App ohne Namen, die Hilfeangebote bei 
häuslicher Gewalt aufzeigen soll. 



Sila und Cennet: „Upcycling“ – Eine App, die den gesammelten 
Müll kreativ nutzbar machen soll.  An der 
Abschlussveranstaltung im Millerntorstadium nahm die Gruppe 
Upcyling teil und hat viel positives Feedback bekommen. Am 
internationalen Wettbewerb haben wir dieses Jahr nicht 
teilgenommen. 
Gekrönt wurde der Kurs mit einem Ausflug am 14.06. zu Adobe 
Inc. in Hamburg. Gemeinsam mit Softwareentwicklerinnen 
wurde dort gemeinsam programmiert und Karrierepfade in der 
IT-Branche vorgestellt. 
Betreuende Personen: Moritz Lund (Lehrer unserer Schule) und 
Bettina Reinemann & Andreas Wurf von Adobe Inc. 
teilnehmen.“ 

 
Mit Spannung wird das Ergebnis des Raketenfluges erwartet. 



 
Herr Münning und Herr Beyer begleiteten die Schüler zum Wettbewerb 
"MissionH2Orizont". 

 
Auf die erbrachte Leistung ist man sichtlich stolz. Der mit einer Brennstoffzelle 
betriebene Frachter fuhr erwartungsgemäß gut davon. 



 



Stolz wird die Rakete für den Daniel-Düsentrieb-Preis von Albert präsentiert. 
Ein großer Dank geht an die beteiligten Schülerinnen und 
Schüler sowie die treibenden Kräfte im Hintergrund: Uwe Junge 
und Martin Münning (Profillehrer Technik/MINT und 
Nachmittagskurs Wettbewerbe), Moritz Lund (Nachmittagskurs 
Wettbewerbe und Technovation Challenge und NWT Lehrer), 
Britta Plantener (Oberstufenlehrerin) und Fabian Brecht (Teach 
First Deutschland). Ohne die Unterstützung unserer 
Kooperationspartner und Förderer sind außerschulische 
Lernorte wie der Spreehafen nicht umsetzbar. Daher möchten 
wir an dieser Stelle auch die Edmund Siemers-Stiftung, Gisela 
Bartels Stiftung und Förderwerk Elbinseln e.V. erwähnen und 
uns herzlich bedanken.	


